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Antraosteller:

Anschrift:

An die

Antrao aul zeitliche Befre iuno von der Grundsteuer

Gemëiß $ 3 des Grundsteuerbefreiungsgesetzes LGBI. Nr. 3811974 in der derzeit geltenden Fassung
stelle(n) ich (wir) einen Antrag auf zeitliche Befreiung für meinen (unseren)

tr Neubau tl Zubau tr Umbau tr Erneuerung (zutreffendes bitte ankreuzen)

Lage: Gemeinde:

Straße:

Baulieqenschafl Gp.Nr

Grundbücherlicher Besitzer:

Baubewilligunq vom:

Fertiqstellung am:

Anoaben zum Wohnraum:

Nutzfläche gesamt

Anzahlder Personen im Haushalt

ffi", davon neu geschaffen 

- 

m2

Rollstuhlfahrer im Haushalt tr ja tr nein (zutreffendes bitte ankreuzen)

Das Bauvorhaben wurde nach einem im $ 1 Abs. 1 lit. a des Grundsteuerbefreiungsgesetzes angeführten
Gesetz gefördert:

tr ja H nein (zutreffendes bitte ankreuzen)

(U nterschrift des Antragstellers)
Beilaqen:
tr Kopie Zusicherung Wohnbauförderung (falls in Anspruch genommen)
Cl Kopie der Berechnung des Einheitswertes (vom Finanzamt)
tl Baubewilligung samt Bauplan und Baubeschreibung
tl Beilage für Wohn- und Geschäftsanlagen

den

Nr

Ê.2t. KG

Hinweis: fehlende Unterlagen können nachgereicht werden!



I

Dos Grundsteuerbefreiungsgesetz
{LGB|.Nr. 38 / 1 97 4 idF LGBl.Nr. 48 / I 99 6 - ouszugsweise)

I I Gegenstond der Steuerbefreiung

(l ) Neu-, Zu- und Umbouten sowie Erneuerungen von Wohnroum.
o) die noch dem Wohnbouförderungsgesetz 1968, noch dem Wohnungsverbesserungsgesetz, noch

dem Wohnbouförderungsgeseiz 1984, noch dem Wohnhoussonierungsgesefz, noch dem
Wohnbqufondsgesefz oder noch dem Wohnbouförderungsgesetz gefördert wurden und deren
Nutzflöche nichl mehr ols 130 m2, bei mehr qls lünf inn gemeinsomen Housholt lebenden Personen

oder bei Housholten mit Rollstuhllohrern nichl mehr ols 150 m'¿, betrögt oder
b) deren neugeschoffene ba¡¡. erneuerte Nutzflöche je Wohnung dos Ausmoß der noch dem

Wohnbouförderungsgeselz onrechenboren Nuizflöche nicht Übersteigt
sind noch Mqßgobe der BesTimmungen dieses Gesetzes von der Grundsteuer befreit.

(2) MiteigenTumsonteile on Liegenschqften, on denen Wohnungseigentum im Sinne des Wohnungs-' ' 
eigeñtumsgeselzes besteht und für die nicht schon oufgrund des Abs. I eine Steuerbefreiung
eingeröumt ist, gelten hinsichllich der Steuerbefreiung ols selbstöndige Bouten.

(3) Die Steuerbefreiung erstreckt sich nicht ouf jene Teile eines Geböudes, die durch einen Zu- oder Umbou

nichi berührt worden sind.
(4)Von der Steuerbefreiung noch Abs. I und 2 sínd jene Geböude oder Teile des Geböudes

ousgenommen. welche Wohnungen entholien, die nicht stöndig der Deckung eines gonzjöhrig
gegebenen Wohnungsbedorfes dienen.

I 2 Begriffe

lm Sinne dieses Geset¿es ist

o) Neubou - die Enichtung eines Geböudes ouf einem BougrundsfÜck;
Oj ZuOou - die Vergrößerung eines schon bestehenden Geböudes in woogrechter oder lotrechter Richtung

durch Herstellung neuer oder Erweiterung besiehender Röume;
c) Umbou - die wesentliche Umgesioliung des lnneren des Geböudes oder die Niederreissung gonzer

Geschosse eines Geböudes oder eines selbstöndig benützboren Geböudeieiles und die Enichiung
neuer Geschosse on deren Stelle;

d) Erneuerung von Wohnroum - die Durchführung von Energiespor-, Erholtungs- oder Verbesserungs-
moßnqhmen; ousgenommen sind Moßnohmen. die ousschließlich der Anhebung des Wohnkomforts

dienen, Moler- und Topeziererqrbeiten, sofern diese nicht durch eine ondere Neuerungsmoßnohme
veronloßt werden, sowie der Einbou von Möbeln und Housholtsgeröten;

e) Nutzflöche - die gesomie Bodenflöche obzüglich der Wondstörken und der in deren Verlouf
befindlichen Durchbrechungen {Ausnehmungen); nichi zur Nutzflöche gehören Treppen, offene
Bolkone und Terqssen, Kellér- und Dochbodenröume, soweit sie ihrer Aussioltung noch nicht fÜr

Wohnröume geeignet sind. für lqndwirtschoftliche oder gewerbliche Zwecke besonders ousgesiottete
Röume ìnnerhqlb ãer Wohnung, dem Zivilschulz dienende Röume sowie Bodenflöchen, Über denen die

Roumhöhe geringer qls 1,80 m ist.

[ 4 Dquer der Steuerbefreiung

(l)Die Steuerbefreiung wird mit Beginn des quf die Voilendung des Bouvorhobens folgenden
Kolenderjohres wirksám, wenn der Anirog auf Steuerbefreiung innerholb von zweiJohren ob Vollendung

des Bouvorhobens gesTellt wird; in ollen übrigen Föllen mit Beginn des Kolenderjohres, in dem der Anlrog
suf Steuerbefreiung bei der Behörde eingelongt îst.

(2) Die Sieuerbefreiunþ endet ohne Rücksicht ouf den Zeitpunkt, in dem sie wirksom geworden isi, noch
Ablouf des 20. Kolenderjohres, dos quf die Vollendung des Bouvorhobens folgl.

(3) Dos Bouvorhoben gilt on dem Tog ols vollendel, on dem die BenÜtzungsbewilligung rechtskröftig
geworden ist. Wurdã in der Boubewilligung die Prüfung des vollendeien Bouvorhobens ols entbehrlich
[ezeichnet (g 44 Abs. I Bougeseiz), so gilt der Tog der ersten tofsöchlichen BenÜtzung ols Zeilpunkt der
Vollendung des Bouvorhqbens.

(4) Die Steuerbefreiung endet vozeitig
o) bei Wohnhöusern und Wohnungen, die noch einem in $ I Abs. 1 lii. o genonnten Gesetz gefördert

wurden, wenn die Förderung gekündigt, eingesielli oder föllig gestellt wird,

b) bei onderen Wohnhöusern und Wohnungen. wenn die Vorqussetzung für die Sieuerbefreiung nicht
mehr gegeben sind.


